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EDITORIAL
Licbê Gender ist mittlerweile zu einem Kriterium in der Förderung bei gesundheitsfördern-

den Projekten geworden, um das Antragstellende nicht mehr herum kommen. Für die

Leserin, Praktikerinnen stellt sich nach wie vor die Frage, wie sich die Berücksichtigung von

lieber Geschlecht tatsächlich in pädagogische Massnahmen integrieren lässt. Im Auftrag der

Gesundheitsförderung Schweiz wurde ein Instrumentarium geschaffen, das hier unter-
Leser stützend wirken soll.

Gender-Kompetenz kann nicht vorausgesetzt werden; sie muss in einem stetigen Prozess

erlernt werden. Die Voraussetzung dafür ist eine hohe Sensibilität für Gender-Fragen,
Kenntnisse darüber, wie Mädchen/jungen und Frauen/Männer ihre Eingebundenheit
in das Geschlechterverhältnis wahrnehmen und die Fähigkeit, geschlechtergerecht zu

handeln. Wie Möglichkeiten zur Überwindung von stereotypem Verhalten in der Schule

geschaffen werden, zeigt uns das Beispiel «Mädchen sind anders - Jungen auch» der

Sekundärschule Rüschlikon.

Wie es den Buben geht, was schulische Bubenarbeit ist und was sie bewirken kann, was
ich als Frau den jungen mitgeben kann, das beschreiben die Beiträge des Netzwerkes

schulische Bubenarbeit.

Das Durchsetzungsvermögen von Mädchen zu stärken, ist eines der Ziele von
Mädchenarbeit; aber was tun, wenn die Mädchen ihre Interessen mit Gewalt verfolgen?
Ulla Stöffler hat ihre Erfahrungen aus dem Pilotprojekt «MUM, mutige Mädchen -
Integration von gewaltbereiten Mädchen» für uns zusammengefasst.
Und: Haben Sie beispielsweise gewusst, dass ein durchschnittlicher Familienarbeitsplatz

mindestens so anforderungs- und belastungsreich ist wie der Arbeitsplatz eines

Polizisten?

Mit diesen und weiteren Erkenntnissen aus Beruf und Familie überrascht uns die Fachstelle

UND; sie will damit Frau und Mann ermutigen für weitere gendersensible Aktivitäten.

Theres Wernli
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